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3ie Sefielkleber in Steckborn
(Scichnung oon S. Soseoolts |un.)

Gs ijch nöd gnucg, dajj 's ©eldli oerloren ifcht, {cht roend die SKrautere all no nöd abgehl

5)ie î)3ropor3ftan3crci
(Selchnung non 3SHfried Schroel3er. 2Serfe oon ÎHaul 2lltheer)

2Tur noch eine 3lemlich korçe, [Jeder paßt fich der Schablone ünd nun geht es in die Staden; ünd als fertiger Barteier
quafi karg bemeff'ne Srift, einer der Parteien an. jedem lauen Bürger graut; kommt der Bürger hinten raus.
trennt uns heut oon dem iproporçe, deshalb nämlich, roeil er ohne denn da roird oon feinem !Kan3en, 2Tächftens legt man bloß noch (Eier,

der befchloff'ne Sache ift. abfolut nichts machen kann. roas 311 oiel ift, abgehaut. und die 2Sähler kriechen aus.

Die Sesselkleber in Sleckborn
(lZrIcnnung von S. ZZoscovIt» jun.)

Es iscn nöd gnueg. daß 's Geidli verloren isckt. jetzt wend die Xrautere a» no nöd odgen!

Die Proporzstanzerei
(2«Icnnung von Wllfrl«,! Sckwelzer. ZZerse von Paul 2I»n«er)

Nur nocn eine zlemlicn Karze. Jeder paßt sick der Scncwlone llnd nun gekt es In die Stanzen: llnd als fertiger Parteier
quasi karg bemess'ne Srift. einer der Parteien an. jedem lauen Bürger graut: kommt der Bürger kinten raus.
trennt uns keut von dem Proporze, desKalb näinllck, weil er okne denn da wird von seinem Ranzen. Näckstens legt man bloß nook Cier,
der besckloss'ne Sacke ist. absolut nickts macken kann. was zu viel Ist, abgekaut. und die Mäkler krlecnen aus.
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